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jjntciuönber wie r, iS, TOO, 1000 u. f. w.; svn-
Lern wären vielmehr, nach dem leidigen Beispiele des
alten Systemes, bei Festsetzung dieser und anderer
Verhältnisse, die weit unbequemere Zahlen 16, 32,
HO, 114 u. dergl. gewählt worden: so könnte man
nicht mit solcher Blitzesschnelle, wie hier, die weit
schweifige Litanei:

8 Unzen, 2Loth, 7 Drachmen und 5 Skrupel,
gleich unverzüglich in 8275 Skrupel verwandeln; son
dern es würde erst eine langweilige Berechnung dazu
erforderlich seyn. Also nicht bloß in arithmetischer,
sondern auch in rhetorischer oder philologischer Hinsicht,
gewahret das neue System überall die bündigstcKürze.

Wäre es ohne natürliche Magie, gleich durch den
Zauberschlag einer Fee, möglich zu machen, das neue
System an die Stelle des alten; und Euch, Brüder
Deutschen! unverzüglich in den Genuß der Segens-
fruchte deS Ersteren zu setzen; wahrlich Ihr wurdet
Euch, in dem Augenblicke einer so plötzlichen Ueberrar
schung, wie von einer Centnerlast befreiet fühlen; und

 dann erst es unbegreiflich finden, wie es möglich war,
daß Ihr das brückende Joch des alten Systemes so
lange geduldig ertragen konntet.

Dr. Schulz.

Prafekturverfüg ungen und Bekannt
machungen anderer öffentlichen

B eh örden.
Obgleich durch die von des Herrn Finalizministers

Exzellenz, durch die Kasseler Zeitung bekannt gemach
ten Verordnungen in Hinsicht der Stempelanwendung
zu den kaufmännischen Rechnungen und Quittungen,
einer seden Umgehung der gesetzlichen Bestimmungen
schon möglichst vorgebeugt worden ist, so hat doch die
Erfahrung gelehrt, daß mehrere Handeltreibende um
den Stempel zu verkürzen, ihre Rechnungen und
Quittungen in Briefform einkleiden, und sic solcher
gestalt in die Kathegvrie der gewöhnlichen vom Stem
pel befreiten kaufmännischen Korcspvndenz bringen
wollen. ,

Zur Hintertreibung der hieraus für den Stempel
entstehenden Nachtheile, haben daher gedachte Exzel
lenz entschieden:

„daß jdao königl. Dekret vom 7ten Juni v.I. Art. 5.
„und i8, alle und jede, mit dem Zweck zur Er
hebung der Zahlung ausgestellte Rechnungen,
„ohne Rücksicht auf deren Form oder sonstige Ein»
„richtung — welche sie auch sey — dem Stern,

„pel unterwirft und daß daher derjenige Handel-
,,treibende von dem eine in Briefform verfertigte
„Rechnung ohne Stempel ausgeben wird, als
„Kontravenient der Stempelsteuer verfolgt wer-
„den muß.

„Eben dieß gilt von denen in gleicher Art stem-
„petpflichngen kaufmännischen Quittungen, da
„dasTe&gt;etz unter diesen und den Rechnungen tcit
„nen Unterschied macht» ^

Für jedermanns Nachricht und Achtung wird daher
solches bekannt gemacht.

Kassel den iten März »8n.
Der Präfekt des Fulda-Departements,

von Reim au.

Vorladung der Gläubiger.
I. P y r m 0 n t. In Schuld - und Prioritäts - Sachen

sämtlicher Gläubiger, weiland Kaufmanns Johann
Christian Eeebohm zu Pyrmont, Liquidanten, wurde
bereits i 800 der Klassifikations-Bescheid pubiizirt-
gegen denselben aber von Seiten der chirographa,
rischen Gläubiger das Rechtsmittel der Revision
um deswillen interponirt, weil in diesem Urtheile
den ihnen vortretenden Gläubigern die Zinsen zu
gleich mit dem Hauptstuhle zuerkannt worden sind,
 welches Rechtsmittel demnächst von den Revidenten
justtfizirt, die nachgelassene Schlußhandlung von
den Gegentheilen aber nicht beigebracht ist. In
dieser Lage befand sich obige Sache zur Zeit dee Ab-

 sterbcns des vorigenKonkure-Rlchterö, wciiandHerrn
Regierungs - Rath Klapps, uud es sind immlttelst
Atta nebst der geführten Berechnung an Fürstliche
Regierung zu Arolsen eingesandt, von daher aber
 mit lnoniüz versehen, an unS zurückgesandt worden.
Dermalen nun kommt es darauf an, den Rcvisione,
Prozeß mit einem Endsbefcheide zu versehen, den
Gläubigern über den Masse-Bestand Rechnung ab
zulegen, und die Masse, in so weit sie hinreicht, nach
Anleitung der clsssiücuwriac zu vertheilen. Da nun
der, der Zinsen wegen erregte Rechtsstreit von uns

 ex officio für geschloffen angenommen, und mit ei

nem Endsbefcheide versehen worden ist; so werden
sämtliche Liquidanten sowohl zu Anhörung des i«
revisoiio ergangenen Erkenntnisses, als auch der
Rechnungs-Ablage und Distributlon der Massa bei
zuwohnen, hierdurch edrktaliter verabladet, indem
zu diesem Ende auf Dienstags den ytcn April und
folgende Tage angesehen Tcrminis entweder in Per
 son, oder durch hinlänglich bevollmächtigte Man
datarien, wozu der Land-Fiskal Curtze und Sckre-
tarius Kemcner hiersclbst in Vorschlag gebracht wer
den , zu erscheinen, und den bemerkten Verhand

lungen beizuwohnen. Im Fall dieser Auflage nicht
genügt wird, so soll die Publikation und Rechnungs-
Abnahme ohne sie geschehen, und der ihnen aus.der
Masse zukommende Betrüg auf ihre Kosten ad dc-
posiium judiciale genvmmtn werden. Den ylen
Fcbr. i8n- Fürstl. Waldeck. Ober-Justiz-Amt

daselbst. Stölting. Severin. Waldeck.
Ich ersuche alle diejenigen, welche AnsprücheLMd

Forderungen an mich zu haben glauben, worüber ich
mit ihnen noch nicht einverstanden bin, während
den nächsten 3 Monaten mit mir zu liquidircn , in

 dem ich mich späterhin auf nichts mehr einlassen
kann. Münden am siten Febr. ign* ,

Fr. K. W. Freitag.


